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Aus EU-Ländern wurden 2023 4,6

Mio. m³ (–3 % bzw. –150 000 m³)

Nadelschnittholz in die Vereinig-

ten Staaten geliefert, aus Deutsch-

land stiegen die Exporte in die

USA auf 2,4 Mio. m³ (+8 % bzw.

+180 000 m³). Å==Seite 110

Holzindustrie

Bauen mit Holz

Forstwirtschaft

Deutsche Exporte
in die USA steigen

Heute mit

Waldklimafonds WKF
nicht verlängert

Der WKF wurde mit dem Haus-

halt für 2024, der jüngst vom Bun-

destag beschlossen wurde, nicht

verlängert. Å==Seite 106

Meisterteam feiert
in Potsdam

Holzhandel

In diesem Jahr feiert Meisterteam

sein 40-Jähriges: 1984 von Tisch-

lern, Metallbauern und Glasern

gegründet, um die Wettbewerbsfä-

higkeit von Handwerksbetrieben

zu verbessern, hat sich daraus das

bundesweit aktive Meisterteam

entwickelt. Å==Seite 115
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UNABHÄNGIGES ORGAN FÜR DIE FORST- UND HOLZWIRTSCHAFT

»Achtung!«

Spielend für‘s Leben lernen: Viel-
leicht funktioniert das auch mit
Forsttechnik-Spielzeug, denn die
Waldbewirtschaftung braucht auch
in Zukunft zupackende Hände und
kluge Köpfe. An den Spielzeugher-
stellern, die sich vom 30. Januar bis
zum 3. Februar zu ihrer Leitmesse in
Nürnberg trafen, soll es nicht schei-
tern. So konnte sich Bruder, Herstel-
ler von robusten Fahrzeugen (je-
doch aus Kunststoff), offenbar auch
nicht der Nützlichkeit der Holzge-
winnung entziehen. Mit diesem
„Einsatzfoto“ entlang eines Hallen-
ganges machte man bei der „Spiel-
warenmesse“ Werbung für Produk-
te für kleine Holzrücker. Die Leit-
messe zeigte natürlich auch, was
man tolles aus Holz machen kann.
ÅÅ Mehr ab Seite 113.

Mit der Nach-
wuchsförderung
kann man nie zu
früh beginnen,
Forsttechnik gibt
es auch schon
für das Vor-
schulalter.

Foto: Ißleib

HDH-Erklärung für Kultur und Respekt

Schwörer wirbt
für weltoffenes Deutschland

Löhne steigen in zwei Stufen um 3 % und 5 % – Inflationsausgleichsprämie von bis zu 2 600 Euro

Tarifabschlüsse bei Holz und Kunststoff
fi. In acht Tarifgebieten der Holz- und

Kunststoffindustrie haben die Arbeit-

geber und die IG Metall bisher ein Ta-

rifergebnis erzielt. Drei stehen mit Da-

tum vom 12. Februar noch aus. In

Sachsen wollen die Arbeitgeber deut-

lich weniger zahlen.

In allen Tarifbezirken steigen nach Ge-

werkschaftsangaben ab Herbst die Löh-

ne und Gehälter um 5 % (September

oder Oktober), nächstes Jahr im Som-

mer um weitere 3 % (Juni oder Juli). Da-

zu kommen Inflationsausgleichsprä-

mien (IAP) von bis zu 2 600 Euro netto

in diesem Jahr. Arbeitgeber und Be-

triebsrat können auch andere Auszah-

lungszeitpunkte und Stückelungen ver-

einbaren, jedoch muss die komplette

IAP laut Vereinbarung bis November

ausgezahlt sein. Auszubildende erhal-

ten mitunter nur die halbe IAP. Die

Ausbildungsvergütungen erhöhen sich

zumeist in gleicher Höhe jeweils zum

Ausbildungsbeginn – je nach Tarifgebiet

im August oder September. Die Tarif-

verträge haben eine Laufzeit von 23

Monaten und können erstmals zum 31.

Oktober 2025 gekündigt werden. Ab

dann sind wieder weitere Entgelterhö-

hungen möglich. Die IG Metall hatte in

der Tarifrunde ursprünglich 8,5 % mehr

Geld bei einer Laufzeit von zwölf Mo-

naten, eine soziale Komponente, zum

Beispiel in Form einer IAP von 3 000

Euro netto und eine überproportionale

Erhöhung der Auszubildendenvergü-

tung gefordert.

Beendet wurden die Tarifrunden in

Niedersachsen/Bremen (23. Januar),

Baden-Württemberg (23. Januar), Bay-

ern (31. Januar), Rheinland-Pfalz (1.

Februar), Sachsen-Anhalt (6. Februar),

Hamburg (8. Februar), Westfalen-Lippe

(9. Februar) und Hessen. In Thüringen

soll nach Angaben der IG Metall am 20.

Februar weiter verhandelt werden. In

Berlin-Brandenburg, wo andere Lauf-

zeiten gelten und die bisherigen Tarif-

verträge noch länger laufen, gehen die

Verhandlungen demnach am 5. März

weiter. In Sachsen wollten die Arbeitge-

ber, laut Gewerkschaft, in der zweiten

Runde am 8. Februar deutliche Abstri-

che von den bisherigen Tarifgebieten

durchsetzen. Dabei würden die Entgelte

in Sachsen bereits jetzt 14 % unter den

Löhnen und Gehältern in Sachsen-An-

halt liegen. Die Kommission der IG Me-

tall hat die Verhandlung daher ohne

neuen Termin abgebrochen. Die Pla-

nungen für Warnstreiks laufen.

Anders als etwa in der Metall- und

Elektroindustrie gibt es in der Holz und

Kunststoff verarbeitenden Industrie kei-

nen Pilotabschluss, der in den anderen

Tarifgebieten in allen Facetten über-

nommen wird. Dazu ist die Zusammen-

setzung der Betriebe in den Tarifgebie-

ten zu unterschiedlich – mehr Möbelin-

dustrie in Niedersachsen, viele Cara-

vanhersteller in Baden-Württemberg –,

erläutern dazu die Gewerkschafter.

Gleichzeitig existiere kein starker Ar-

beitgeber-Gesamtverband, die regiona-

len Verbände sind autonomer.

Die sich bis dato ergebenden Unter-

schiede in den Vereinbarungen sind in

der Summe überschaubar. Die höchste

IAP erhalten die Arbeitnehmer in Ham-

burg mit 2 600 Euro, die niedrigste die

Beschäftigten in Niedersachsen mit

1800 Euro, wo der bundesweit erste Ab-

schluss erzielt wurde. Allerdings be-

kommen dort Mitglieder der IG Metall

eine zusätzliche Prämie in Höhe von

250 Euro. In den meisten Tarifbezirken

wird eine IAP in zwei Ausschüttungen

in Höhe von 2 300 Euro gezahlt. Die

Auszubildenden in Nordrhein-Westfa-

len (Tarifgebiet Westfalen-Lippe) erhal-

ten genauso wie die Lehrlinge aus

Rheinland-Pfalz und Baden-Württem-

berg mit 1150 Euro nur 50 % der IAP,

die den Beschäftigten ausgezahlt wer-

den. Christian Iwanowski, Verhand-

lungsführer der IG Metall in Westfalen-

Lippe, zeigte sich dennoch zufrieden.

„Mit dem Tarifabschluss haben wir den

Anschluss an die anderen Tarifgebiete

gehalten.“ Den Druck hatten die Ge-

werkschafter dort mit zwei Warnstreiks

mit rund 2 400 Teilnehmern erhöht,

bundesweit waren es nach Gewerk-

schaftsangaben 14 000. „Der schließlich

nach langwierigen, zähen Verhandlun-

gen gefundene Kompromiss für Westfa-

len-Lippe geht aus Sicht der Arbeitge-

berseite an die Grenze der zumutbaren

Belastung“, kommentierte Klemens

Brand, Geschäftsführer der Verbände

der Holz- und Möbelindustrie NRW.

Ein im Januar begonnener Praxistest

in einigen Unternehmen der österrei-

Holzindustrie Österreich stellt Mängel am System fest

»EUDR so nicht umsetzbar«

kao-Bauern) weltweit u. a. die Koordi-

naten für alle Holzeinschläge (Soja-
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